
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Tal der Stepenitz zwischen Hof Mummendorf und
Roxin

Sohlental/Fluß+Quellmoor/Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Mallentin

Papenhusen
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Röhricht, Schilf-Landröhricht, Ahorn-Eschen-Hangwald, Mädesüß-Wiesenseggen-Feuchtwiese, Schlehen-Weißdorn-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ M XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08272

X

X

X

Naturnaher Abschnitt der Stepenitz innerhalb der Grundmoräne von Intensiv-Grünland, Laubmischwald sowie Acker und Gehölzen umgeben.
Die schlängelnd verlaufende Stepenitz weist nur lückige Ufergehölze auf. Substrate des Gewässerbettes sind vor allem Lehm und Sande.
Auf feuchten bis sehr feuchten, degradierten Torfen hat sich im Bereich der meliorativ-beeinträchtigten Quellmoore naach Aufgabe der 
Nutzung das Rohrglanzgras- bzw. das Schilf-Landröhricht entwickelt.
Als Besonderheit wurde außerdem kleinflächig eine mesotrophe Mädesüß-Wiesenseggen-Feuchtwiese beobachtet.
Ein sich im Südosten anschließendes Seitental mit naturnahem Bach ist als Kerbtal ausgeprägt. Auf seinen Steilhängen stockt ein Ahorn-
Eschen-Hangwald auf frischem Lehm.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Callitriche spec. Carex acutiformis Carex nigra
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galium palustre Geranium palustre
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Melampyrum pratense
Petasites hybridus Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens
Salix viminalis Stachys sylvatica Symphytum officinale Ulmus laevis


